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Von Diplomhandelslehrer
' Dr . Adolf Scheffbuch

Wer draußen im Land dem deutschen Volk die bittere
Wahrheit ins Gesicht hält , daß es nach dem Willen seiner
Gegner noch 120 Milliarden Goldmark in 5 8-
jähriger Fron bezahlen soll , der begegnet häufig der
Ansicht, daß unsere Reparationslasten noch milde zu nennen
seien im Vergleich zu den Kriegszerstörungen , unter denen
Nordfrankreich und Belgien noch Jahrzehnte zu leiden hätten ,
Menschliches Rühren ersetzt die klare Verstandesarbeit . Das
Volk weih nicht Werte zu taxieren , die über den Rahmen
des privaten Wirtschaftsbetriebs hinausgehen . Das deutsche
Volk weiß nicht, was es sich unter 120 Milliarden Reparatio¬
nen vorzustellen hat . 120 Milliarden sind mehr als die
Hälfte all unseres Besitzes, mehr als 50 vom Hundert dessen ,
was wir an Grundstücken , Wäldern , Straßen , Häusern ,
Fabriken , Waren , Inventar und Geld gegenwärtig unser
eigen nennen . Wie hoch aber sind die Kriegs¬
schäden der Alliierten anzusetzen ? Die Pariser
Sachverständigen haben sie auf z eh n MilliardenG M .>
Gegenwartswert beziffert . Zehn Milliarden Scha¬
den , von Freund und Feind verursacht , 120 Milli¬
arden Schadenersatz , von Deutschland allein zu
bezahlen .

Ob Frankreich notleidend ist ? — Man weiß von den
anderthalb Millionen kriegsgefallenen Franzosen , von den
Krüppeln und Flüchtlingen , von den großen Schulden Frank¬
reichs an England und die Vereinigten Staaten . Man weiß
vor allem auch von der französischen Inflation und dem
Frankenwert , der auf 16,5 Pfennig gesunken ist . Ein Land
mit solch geringer Geldkaufkraft muß nach landläufiger Mei¬
nung notleidend sein . Und doch , wieliegendi e D inge
in Wirklichkeit ?

Die Französische Bankgesellschaft für das Ausland AG .
in Paris bringt in ihrem Wirtschaftsbericht vom 20. Septem¬
ber d . I . interessante Vergleiche zwischen der wirtschaft¬
lichen Lage Frankreichs und der anderen Weltvölker .
Danach hat Frankreich mit 3,5 vom Hundert den niedrig¬
sten Bankdiskont der Welt . Schweden und Holland haben
einen Zinssatz von 5,5 vom Hundert , Amerika 6 und Eng¬
land 6,5 vom Hundert . Der deutsche Reichsbankdiskont
beträgt 7,5 vom Hundert , Tagesgeld an deutschen Börsen
kostet sogar 8—10 vom Hundert , wogegen solches in Paris
zu 3,25 vom Hundert erhältlich ist . Dieser niedrige
Zinssatz Frankreichs ist der beste Ausdruck
seines Kapitalreichtums . Mit Hinweis darauf
hat der bekannte amerikanische Volkswirtschaftler Professok
Anderson neulich in einem Vortrag in Paris erklärt :

. . Das einzige Land , welches fähig ist , größere Kapitalien
ins Ausland zu verleihen , ist Frankreich . Der französische
Markt befindet sich in einer glänzenden Lage , und die
europäischen Staaten , die Geld benötigen , werden in der
nächsten Zeit gezwungen sein , sich nach Pariszu wenden .

"

Aus dem Wirtschaftsbericht der französischen Bankgesell¬
schaft erfahren wir ferner , daß der Goldbesitz der Bank
von Frankreich so groß ist , wie die Goldbestände der Noten¬
banken Englands , Deutschlands , Italiens und der Schweiz
zusammen . Die Bank kontrolliert direkt oder indirekt 26
vom Hundert des Weltgoldschatzes .

DiefranzösischenStaatsfinanzen ergeben ein
überaus günstiges Bild . Im Monat Juli dieses Jahres hat
der französische Staat allein aus indirekten Steuern
und Staatsmonopolen 3,9 Milliarden Franken vereinnahmt
und damit den Voranschlag um 760 Millionen , die Steuer -
eingange vom Juli 1928 um AiO Millionen Franken über¬
schritten . In den ersten sieben Monaten des Jahrs 1929
flössen aus «' direkten Steuern stmt der erwarteten 17,8
Milliarden 21,2 Milliarden Franken in die Staatskassen
d. h . 3 Milliarden oder 22 vom Hundert mehr als im Vor¬
anschlag . Da die indirekten Steuern ° n den Verbrauchder Bevölkerung anknupfen , spricht aus den aewaltia er¬
höhten Zahlen eine erhebliche Verbesserung der
Lebenshaltung und eine Zunahme des Genuß¬
lebens . Die Wohlstandssteigerung ist verursacht durch die
Vermehrung der industriellen Gütererzeugung . Das Pro¬
duktionsergebnis , 1913 gleich 100 gesetzt , ergibt für 1919
eine Meßzahl von 57 . 1924 ist mit 108 der Vorkriegsstand
leicht überschritten , und heute erzeugt Frankreich — bei einer
Meßzahl von 141 — nahezu eineinhalbmal so viel industrielle
Gebrauchs - und Verbrauchsartikel wie vor dem Krieg . In
der Landwirtschaft hat Frankreich dieses Jahr eine
Rekordernte zu verzeichnen . Die Ergebnisse an Ge¬
treide werden 1929 auf 90 Millionen Zentner geschätzt , gegen
76 Millionen im Vorjahr und 63 Millionen 1927 . In der
französischen Handelsbilanz springen vor allem die Ein -
nahmen ausdemFremdenverkehrindie Augen .
Diese Einnahmen Frankreichs wurden jüngst von der
„Times " auf 120 Millionen Franken , das sind 20 Millionen
Goldmark , pro Tag beziffert .

Was den Arbeitsmarkt angeht , so befindet sich
Frankreich in einer beneidenswert glücklichen Lage ^ üb ex -
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paupr reine Aroeirsioien zu yaoen . ine Hayl oer
unterstützten Erwerbslosen betrug am 17 . August dieses Iah "
res 437 . Einer Zahl von 7425 Arbeitssuchenden standen am
selben Tag 17 390 offene Arbeitsplätze gegenüber . Kein
Wunder , daß Frankreich im Jahr 1928 44 000 zu «
gewanderten ausländischen Arbeitern Brot
und Erwerb gegeben hat . Gemessen an der Arbeitslosigkeit
anderer europäischer Staaten ergeben sich folgende Vex-
gleichsziffern . Auf 1000 Beschäftigte entfielen in Deutsch¬
land 111 Arbeitslose und 68 Kurzarbeiter , in England 101
Erwerbslose , in : Holland 60, in Frankreich dagegen ans
1000 nur 1 .

Die wirtschaftliche Lage eines Landes spiegelt sich auf
seinen Märkten und Börsen wider . Vergleichen wir
demzufolge die Kursentwicklung der in Paris und Berli »

notierten Aktien , so ergibt sich — auf Gold umgerechnet —
folgender Stand der Meßziffern :

Paris Berlin
1913 100 100
1927 58 50
1929 111 46

Während sich die Aktienkurse in Deutschland seit
1927 weiter rückläufig bewegten , hat sich der Wert der
französischen Dividendenpapiere verdoppelt . Der Kurs¬
wert der in Berlin notierten Unternehmungsanteile ist im
letzten Jahr von 21 Milliarden RM . ouf 1614 Milliarden
gesunken . Erstklassige Werte wie I . P . Bemberg , Bamberg ,
Barmen , Vereinigte Glanzstoffwerke , Elberfeld , IG . Farben¬
industrie , Frankfurt , sind um 40 bis 70 Prozent im Kurs
zurückgegangen . Alle deutschen Automobilaktien stehen
weit unter pari , wogegen es den französischen Gesell¬
schaften möglich war , ihre Dividendenausschüttungen in den
letzten zwei Jahren um zirka 25 o . H . zu erhöhen -

„Das notleidende Frankreich braucht Reparationen " . . .
Wer glaubt nach all diesem zahlenmäßigen Illustrations¬
material noch wirklich an eine Notlage Frankreichs ? Wer
wagt es zu verteidigen , daß dieser einen Nation 621- Mül .
Goldmark , d . h . 52 o . H . der deutschen Reparationszah¬
lungen , zugesprochen werden , indes sich Deutschland in gene¬
rationenlanger Fronarbeit verblutet und aufzehrt .
Wo bleibt das „ internationale Sittsngesetz " und das „ Welt¬
gewissen"

, von denen Feind - und Völkerbund so gerne
sprachen ? Wo bleibt die Angleichung der Arbeitsbedin¬
gungen , die das im Friedensvertrag eingesetzte Internatio¬
nale Arbeitsamt in Genf anzustreben hat ?

In den letzten Tagen trafen in verschiedenen in der Nähe
von Moskau gelegenen Stationen der russischen Nordbahn
etwa tausend deutsche Kolonisten aus dem sibi¬
rischen Bezirk Slawgorod ein , wo etwa 32 000 Deutsche,
davon 30 000 als Bauern leben . Weitere Tausende befinden
sich nach ihrer Aussage auf dem 3000 Kilometer langen Weg
nach Moskau , wo sie zu erreichen hoffen , daß ihnen gestattet
werde , das Land zu verlassen . Die Leute haben
ihre Wirtschaften meist bereits billig verkauft und sind fast
mittellos oder doch nur für kurze Zeit mit Geldmitteln ver¬
sehen. Sie haben vorläufige Unterkunft in den jetzt im
Herbst und Winter leerstehenden Sommerwohnungen der
Moskauer Bevölkerung gefunden , wo ihnen gewissenlose
Wucherer als Vermieter das letzte Geld durch hohe Miet¬
zinse abnehmen .

Die Ursache der Rückwanderung ist der rücksichtslose,
widersinnige Kampf der bolschewistischen Regierung gegen
die landwirtschaftliche Eigenwirtschaft , der ja auch die früher
so produktive russische Landwirtschaft nicht mehr hochkommen
läßt - Und die deutschen Kolonisten werden durch diesen
Kampf deshalb besonders getroffen , weil sie viel tüchtiger ,
fleißiger , sparsamer und deshalb wohlhabender waren als
ihre Umgebung . Dazu kommt , daß den Bauern , trotzdem
in vielen Gebieten Sibiriens eine richtige Mißernte
zu verzeichnen ist , von der Moskauer Regierung eine so
hohe Ablieferung von Getreide auferlegt
wurde , wie sie tatsächlich nicht einmal selbst ge¬
erntet haben . Um dieser Auflage genügen zu können ,
waren die meisten genötigt , ihr sonstiges Eigentum zu ver¬
äußern . Damit schwand natürlich auch die Hoffnung , das
Jahr der Mißernte überwinden zu können .

So haben sich viele deutschstämmige Bauern zu dem Weg
nach Moskau entschlossen, uin von hier aus zu versuchen,
sw Ausland ein neues Leben zu beginnen . Der Weg . den
che Sowjetregierung den russischen Bauern
nämlich kommunistische Wirtschaft zu betreiben ,2N Kolonisten , die größtenteils streng religiös

^ nwnitisch ) sind , aus Glaubensüberzeugung abgelehnt .
-st Deutschland , von dessen heutigen Ver -

s
E" ^ allerdings nur unklare Vorstellungen haben ,

kn ? Dw deutsche Botschaft kann nicht unmittel .
eintreten , weil sie russische Unter -

> n ^ °^ ^ Een sich Mittel und Wege finden lassen,
Kolonisten Hilfe zu leisten , wie in diesemSommer Schweden die aus gleichen Gründen aus Ruß¬

empfiehlt ,
wird von
(lutherisch

larid rückgewanderte schwedische Kolonie , die ein
Jahrhundert lang in der Ukraine geblüht hatte , ausgenom¬
men hat . ,

Eingrelfen des republikanischen Richtcib . i les
in das Femeverfahren Eckermann

Berlin , 8 . Oktober . Wie die Voss . Zeitung berichtet , hat
der republikanische Richlerbund das mecklenburgische Mini¬
sterium in Schwerin ausgeforderk , die Skaalsanwallschafl
anzuweisen , aus rechtlichen und politischen Gründen gegen
das freisprechende Erkenntnis des obersten mecklenbur¬
gischen Gerichts in dem Femeprozeß gegen Ecker mann
innerhalb der gesetzlichen Frist Revision beim Reichsgericht
einzulegen , da Eckermann kein Staatsnotroehrrechi zuzvbil -
ligen sei . Gleichzeitig ersuche der republikanische Richter¬
bund den Reichsjustizminister Guerard , auf die meck¬
lenburgische Regierung für eine Revisionseinlegung ein¬
zuwirken .

Das mecklenburgische Justizministerium hat diesen auf¬
fallenden und ungesetzlichen Versuch des republikanischen
Richterbundes , in die Justizverwaltung Mecklenburgs ein¬
zugreifen , zurückgewiesen und folgendermaßen be¬
antwortet : „In der Strafsache gegen den Kaufmann Richard
Eckermann in Kiel hatte die Staatsanwaltschaft , als die
dortige Drahtung hier einging , bereits Revision ein¬
gelegt . Die Drahtung hak hier den Eindruck erweckt, daß
der republikanische Richlerbund die Landesjustizverwallung
in der Ausübung des ihr nach dem Gerichtsverfassung »
geseh zustehenden Auweisungsrechles beeinflussen möchte.
Dieser Eindruck mußte um so mehr befremden , als der dor¬
tige Wunsch nach einer Anweisung an die Staatsanwalt¬
schaft nicht nur mit rechtlichen Erwägungen , sondern auch
mit einem Hinweis auf den politischen Gesichtspunkt be¬
gründet worden ist."

Verbindungsstellen der Landwirtschaft
Berlin , 8 . Okk. Eine engere Zusammenarbeit zwischen

Industrie , Handel und Landwirtschaft haben sich die Ver¬
bindungsstellen der Landwirtschaft in wichtigen Ver¬
brancherbezirken zam Ziel gesetzt . Es handelt sich bei der
Arbeit dieser Verbindungsstellen in erster Linie um die
Beobachtung der Märkte hinsichtlich Preis , Be¬
schickung , Wünsche der Verbraucher , Auftreten von Auslands¬
waren und der Vermittlung der so gewonnenen Erfahrungen
an die beliefernde Landwirtschaft . Wie auch von seiten oer
Industrie und des Handels geäußert worden ist , haben diese
Stellen bisher beachtliche Erfolge erzielt . Bisher besteht
eine Verbindungsstelle der Preußischen Haupklandwirt -
schafiskammer in Essen und eine Verbindungsstelle d :H
Deutschen Landwirkschaftsrats in Hamburg . Mit Rücksicht
auf die guten Erfahrungen sind nunmehr vom Deutschen
Landwirtschaftrat in Zusammenarbeit mit den in
Frage kommenden benachbarten Landwirtschaftskammern
zwei weitere Verbindungsstellen inFrankurt a . M . und
in Leipzig (Sitz bei den Handelskammern ) errichtet wor¬
den . Damit sollen weitere wichtige Verbrauchergebiete der
besonderen Betreuung durch die deutsche Landwirtschaft er-
s lösten werden .

Dr . Wirlh lm Urlaub

Berlin , 8 . Oktober . Der Reichsminister für die besetzten
Gebiete , Dr . Wirth , ist nach der Beisetzung Dr . Strese -
manns in Urlaub gegangen . Das B . T . tritt der Auffas¬
sung entgegen , Dr . Wirth sei verstimmt , daß nicht ihm das
Auswärtige Amt übertragen worden sei.

Erhöhung der Pflichkgrenze für Arbeitslosenversicherung
Berlin , 8. Okt. In einer Pressebesprcchung teilte Reichs -

a beitsmimster Wisset ! mit , daß beabsichtigt sei , zur
Deckung des Fehlbetrags von etwa 280 Millionen Mark
in der Arbeitslosenversicherung die höheren Gehultsern -
kommsn mit heranzuziehen , indem die Beilragspslicht auf
Gehalte bis zu 8409 Mark heraufgeseht werde . Die sonstigen
Einsparungen würden etwa 80. bis 90 Millionen betragen .

Zentrum und Auswärtiges Amt
Köln , 8 . Okt. Aus der gestrigen vertraulichen Bespre¬

chung des Ausschusses der rheinischen Zentrumspariei kann
die „Köln . Volksztg .

" Mitteilen , daß Prälat Dr . K a a s keine
Absichten auf die Nachfolge Stresemanns habe . Allerdings
könne es aus sachlichen Gründen dem Zentrum nicht gleich¬
gültig sein , wie das Außenministerium besetzt werde , und
es verlange , daß es vorher darüber gehört werde .

Dr . Kaas , der dieses Verlangen in der Versammlung
stellte , wollte damit Widerspruch erheben gegen das Vor¬
gehen des Reichskanzlers Müller , der die Leitung des
Auswärtigen Amts mit Zustimmung des Reichspräsidenten
dem der Deutschen Volkspartei angehörigen Reichswirt -
schaftsminister Dr . Curtius übertrug , ohne sich vorher
mit den andern Koalitionsparteien , besonders dem Zen¬
trum , ins Benehmen gesetzt zu haben -



Kabul vor dem Fall?
Moskau, 7 . Oktober . Nach einer Meldung aus Termez

dringen die Streitkräfte Nadir Khans erfolgreich auf Ka¬
bul vor und nähern sich den Zugängen der Stadt. Das
Fort Balahissar soll bereits von ihnen besetzt fein . In den
südöstlichen Vororten Kabuls finden Kämpfe statt. Zum
Schutz der Hauptstadt hat Habib Ullah alle Streitkrüfte ein¬
schließlich der Polizei mobil gemacht . Habib Ullahs An¬
hänger bringen ihre Familien und ihr Eigentum nach
Kugistan.

Neue Reichsmittel für die produktive
Erwerbslosenfürsorge

Berlin, 8 . Oktober . Die vom Reich für die produktive
Erwerbslosenfürsorge ausgeworfenen 77 Millionen Mark
find aufgebraucht. Der Reichsarbeitsminister unterhandeltdaher, wie bereits berichtet , über eine neue Bewilligungvon zunächst 30 Millionen im Nachtragsetat für das lau¬
fende Rechnungsjahr mit den Fraktionsführern der Re¬
gierungsparteien . Darüber hinaus sollen sofort im Wegdes „Vorgriffs " auf das Haushaltjahr 1930 -31 weitere
Beträge beschafft werden. Bis jetzt konnte unter den Re¬
gierungsparteien keine Einigung über dies« Anforderungenerzielt werden. Die Fraktionen werden nun zunächst jedefür sich über die Höhe der etwa zu bewilligenden Summenberaten , gleichzeitig wird das Reichsarbeitsministerium mitdem Reichsfinanzministerium sich auseinandersetzen. Danachsollen di« gemeinsamen Verhandlungen dieser Fraktionenwieder ausgenommen werden.

Sklareks Anzugsliste
Ein Berliner Blatt weiß zu melden , die Liste der Günst¬linge der Sklareks, die sich 5 und 6 und mehr Anzüge von400 Mark zu 80 Mark , dazu Pelze, Schuhr rrk usw . in einemandern Konfektionsgeschäft auf Rechnur i kaufen durften,enthalte auch die Namen des zurzeit in Amerika weilenden

Oberbürgermeisters Böß , des Bürgermeisters Schnei¬der und einer ganzen Reihe von Stadträten und Stadt¬verordneten, dis der SozialdemokratischenPartei angehören.Mehrere der letzteren erklären im „Vorwärts"
, daß sie nie¬mals in geschäftlichen Beziehungen zu den Sklareks gestan¬den hätten . Die „ Rote Fahne " behauptet, auch der dis

Untersuchung gegen die Sklareks leitende OberstaatsanwaltTetzlaff habe in privaten Beziehungen zu ihnen gestan¬den und sein Name stehe auch auf der Anzugsliste. — W .T .B .erfährt , Tetzlaff habe keine Anzüge von Sklarek bezogen .Meder ein Großbekrug in Berlin . Umfangreiche Schie¬
bungen mit Grundschuldbriefen bilden den Gegenstand eines
großen Prozesses, der am Dienstag vor dem SchöffengerichtBerlin - Mitte begonnen hat . Angeklagt sind 5 Personen .Der Leiter dieses Konsortiums war Kaufmann Löb Reich -
mann , der im Jahr 1893 in Wien geboren ist und eins
ziemlich bewegte Vergangenheit Hot . Ec hat !m Jahr 1922
sämtliche Aktien der Berliner Handelskontor AG . erworbenund befaßte sich mit Hypothekenvermittlungen und Lombar¬
dierungen . Mit Hilfe von Strohmännern gründete er nocheine Reihe von weiteren Schwindlergesellschaften. d >e sich
sämtlich in denselben Büroräumen befanden. Es wurden
Darlehensgeschäfte betrieben, bei denen sie sichGrundschuldbriefe auf Grundstücke der Darlshens -
sucher aushändigen ließen, obwohl das Unternehmen über
keinerlei Mittel verfügte . Die Grundschuldbriefs wurden
benutzt , um darauf Geld zu beschaffen. Die vereinnahmtenGelder sind dann jedoch zu einem erheblichen Teil von Reich¬mann und seinen Mitangeklagten für eigene Zwecke ver¬
wendet oder ins Ausland verschoben worden- Nach den Ver¬
trägen sollten die Grundschuldbriefe, die übrigens auf weit
höhere Beträge als die beanspruchten Darlehen lau¬
teten , dem Notar Jungfer „zu treuen Händen" übergebenwerden . Jungfer, der sich ebenfalls unter den Angeklagten
befindet, händigte die Sicherheiten aber an seine Genossenaus- Die Darlehenssucher haben erhebliche Verluste
erlitten , in einem Fall 100 000 in einem Fall 65 000
in einem dritten Fall 21 000 -4t.

MMmberg
Stuttgart , 8. Oktober.

Gegen den Abbau von Bankangestellken . Die sozialdemo¬
kratische Landtagsfraktion bat im Landtag eine Große An¬

frage Angebracht, die sich gegen den durch die Zusammen¬
legung der Deutschen Bank und der Diskontogesellschaft
drohenden Abbau von Bankangestellten wendet. Das Staats¬
ministeriums wird gefragt , ob es bereit sei , 1 . seinen Einfluß
dahin geltend zu machen , daß ein Personalabbau unterbleibt
oder auf ein Mindestmaß beschränkt wird, 2 . für den Fall ,
daß ein Abbau nicht verhindert werden kann , mit allem
Nachdruck dafür einzutreten, daß dabei soziale Gesichtspunktein weitgehendstem Umfang berücksichtigt und Abgebaute vor
wirtschaftlicher Not geschützt werden.

Stuttgart, 8 . Oktober . Todesfall . Am Montag starbhier im Älter von 66 Jahren Brauereidirektor a . D . EugenMünz . Er war im Jahre 1886 in den Dienst der Würt-
tembergisch - Hohenzollerischen Brauereigesellschaft Stuttgart
(Brauerei Englischer Garten ) getreten. 1926 trat er in den
Ruhestand.

Schwäbisches Kornbrot. Aus Anlaß der Ausstellung
für Ernährung und Körperpflege in Stuttgart ist von den
Frauenvereinen der Wunsch ausgesprochen worden, es
möge auf der Ausstellung ein bekömmliches , nahrhaftes
Schwarzbrot gereicht werden, das rein a u s schwä¬
bischem Getreide hergestellt sei . Die Bäckerinnung
Stuttgart hat Versuche angestellt und es ist ihr mit Hilfeder im Eigentum der Innung stehenden Bäckermühle Cann¬
statt gelungen, aus einheimischem Weizen , Roggen und
Dinkel bei 85prozent!ger Ausmahlung ein Schwarzbrot her-
zustelb das nicht nur sehr schmackhaft, sonder » auch nahr¬
haft u >̂ leicht verdaulich ist . Die auf der Ausstellung be¬
findliche Bäckerei stellt dieses Brot als „Schwäbisches Korn¬
brot" her und wird auch nach der Ausstellung künftig in den
Stuttgarter Bäckereien zu haben sein.

Kameradschaftsabend für die früheren Angehörigen der
34. Reserve-Division . Am Samstag, 12. Oktober , abends
veranstalten die Regimentsvereinigungen der früheren 54.
Res .-Div. (246 , 247 , 248 , 54er Artillerie und Sanitäts -
Komp .) im Festsaal der Brauerei Wulle einen gemeinsamen
Kameradschaftsabend mit Lichtbildervortag. Albert
Neustle , Vorsitzender der Vereinigung ehemaliger 248er,
zeigt an Hand von 200 Lichtbildern die Kampfstätten und
Kriegerfriedhöfen der 54. Res .-Div. an der Westfront. Daran
schließt sich ein gemütlicher Teil im Kameradenkreise an.

Gerichkshilfe in Württemberg . Der Württ. Verein zur
Fürsorge für entlassene Strafgefangene hat auf Veranlas¬
sung der Württ. Justizministeriums neben seiner seitheri¬
gen Tätigkeit die Gerichtshilfe für Erwachseneals einen neuen Arbeitszweig übernommen und zunächst in
Stuttgart vom 1 . Oktober ab eine Gerichtshilfestelle ein¬
gerichtet . Die Gerichtshilfe soll im ganzen Land, haupt¬
sächlich am Sitz der Landgerichte und großen Schöffen¬
gericht« eingerichtet werden, sobald in Stuttgart die nöti¬
gen Erfahrungen gesammelt sind. Man hofft , spätestensbis zum Frühjahr weitere Gerichtshilfestellen schaffen zukönnen. Die Gerichtshilfe erforscht durch freie Helfer die
Persönlichkeit des Beschuldigten , seine Veranla¬
gung . seinen Bildungs - und Werdegang , sein Vor¬
leben , sein« wirtschaftlichen und familiären Verhältnisse
und seine Umwelt , und stellt die Ermittlungen der Staats¬
anwaltschaft bezw . dem Gericht zur Verfügung . Auch im
Strafvollzug und im späteren Gnadenverfahren werden die
Gerichtshilfeberichte von besonderem Wert fein . Es ist zu
hoffen , daß sich Männer und Frauen aus allen Kreisen als
ehrenamtliche Helfer zur Mitarbeit an dieser neuen Auf¬
gabe zur Verfügung stellen . Im ganzen Reich gibt es zur¬
zeit etwa 250 Gerichtshilfestellen .

Aus dem Lande
Aellbach, 8. Oktober . Zusammenstoß . Gestern fuhr

ein hiesiger Motorradfahrer Ecke Cannstatter - und Moltke -
strahe auf einen älteren Radfahrer auf. Beide Fahrer wur¬
den von ihren Rädern geschleudert . Während der Motor¬
radfahrer mit dem Schrecken davonkam, wurde der Rad¬
fahrer schwerverletzt und bewußtlos in ein Nachbarhaus ge¬
tragen und dort von einem hinzukommenden Arzt ver¬
bunden.

Skeiuheim OA . Marbach, 8. Okt- HennesRüge . Auf
dem 17 Bezirksgewerbetag, der am Sonntag hier stattfand,
kam man auch auf die Tatsache zu sprechen, daß der Ab¬
geordnete Henne - Tübingen sich für befugt gehalten habe,
auf dem Landesverbandstag in Tübingen dem Syndikus
Dr . Freu von der .Handwerkskammer läeilbronn öffentlich

eine Rüge zu erteilen' Dr . Frey hatte nämlich in dem Fach¬blatt „ Württ. Handwerk" in einigen Artikeln dargelegt :Das Handwerk sei in drei Zeitabschnitten stark bedroht ge¬wesen und sei es noch heute. Vor 40 Jahren sei versuchtworden, das Handwerk wissenschaftlich totzuschlagen , in den
letzten 20 Jahren habe man es wirtschaftlich umzubringenversucht und heute solle es politisch tot gemacht werden.Einen Schutz könne nur eine Aenderung des Aufbaus der
Handwerkskammer bringen. Dr . Frey hatte auf dem Ver¬
bandstag die Frage gestellt , ob der Landesverband irgend¬welche Vorkehrungen in dieser Frage treffen wolle . Und
diese Frage hatte ihm die Rüge eingetragen.Der Bezirksgewerbetag verurteilte das Vorgehen Hermesund brachte Dr . Frey fein volles Vertrauen durch Erhebenvon den Sitzen zum Ausdruck.

Heilbronn. 8 . Oktober . DerNachfolgervonPrä -lat Gauß . Als Nachfolger des Prälaten Gauß !m Dekanat¬amt ist, wie der Heilbronner Generalanzeiger hört, DekanLic. Hoßin Kirchheim u. T . ausersehen. Seine Ernennungsteht in den nächsten Tagen bevor. Dekan Hoß steht im55 . Lebensjahr .
Von der Straßenbahn löblich überfahren . Ein tödlicherUnfall ereignete sich gestern abend an der StraßenkreuzungSüd- und Wilhelmstraße. Der in den 40er Jahren stehendeZimmermeister Albert Hinzinger von Untergruppenbachwollte von der Süd- in die Wilhelmstraße einbiegen, benutztedazu aber die falsche Straßenseite und stürzte mit seinem Rad

in dem Augenblick , als die Straßenbahn daherkam. Hin¬
zinger kam unter die Straßenbahn und erlitt so schwere
Kopfverletzungen , daß der Tod sofort eintrat .

kirchhausen OA . Heilbronn , 8 - Okt. Wildschweine .Schon seit etwa 10 Tagen vermutet man im hiesigen Ge¬meindewald, Schlag „Hallstatter Wald " und „Rote Erde",Wildschweine . Den Spuren nach dürften es drei bis fünfTiere, darunter ein schweres , sein.
Böckingen OA . Heilbronn, 8 . Okt. Erhängt . Montagfrüh wurde der 30 Jahre alte Gelegenheitsarbeiter RudolfEutistgerim Garten hinter seiner Wohnung erhängt auf-gefunden . Häufige Familienzwistigkeiten infolge Arbeits¬losigkeit des Ehemanns sollen der Grund zu der Tat sein.Der Tote hinterläßt eine Witwe mit drei kleinen Kindern,wovon das jüngste erst am Sonntag getauft wurde.
Schorndorf, 8 . Oktober . Vom Zug überfahren .Der Arbeiter Georg Scheckenbach aus Urbach wurde am

Samstag, als er auf dem Bahnkörper bei Nacht heimging,vom Zug erfaßt und überfahren . Um den Verunglücktentrauert eine kinderreiche Familie .
Lindach OA . Gmünd , 8. Oktober . Vom Baum ge¬stürzt . Gemeindepfleger Johannes Weller ist beim

Obstpflücken vom Baum gestürzt. Der Bedauernswerte
Reutlingen , 8. Okt. Verkehrsunfall . Gesternstürzte in der Karlstraße beim Kronprinzen ein Motorrad¬

fahrer und erlitt einen schweren Beinbruch. Er wurde ins
Bezirkskrankenhaus verbracht.

Börskingen OA . Horb, 8 . Okt. Von einer Kreuz¬otter gebissen . Hauptlehrer König fand am Samstagim Wald ein seltsames Wurzelgebilde, das er für den
Krippenbau nach Hause nehmen wollte. Als er danach griff,fühlte er einen Schmerz an der Hand . Anfänglich glaubteer, an einer Brennessel sich gebrannt zu haben. Doch ent¬
deckte er bald eine Bißwunde . Er saugte die Wunde starkaus und unterband sie kräftig. Ein Arzt wandte die letztenMittel an , um etwa noch zurückgebliebenes Gift aus derWunde zu entfernen.

Oberndorf, 8 . Okt. Der neueLandrat . Der Staats¬
präsident hat den Regierungsrat Reihling beim Innen¬
ministerium zum Landrat in Oberndorf ernannt .

Böchingen OA . Oberndorf, 8 . Okt. FahrlässigeB r a n d st i ft u n g . Zu dem Brandfall wird gemeldet , daßder Brandgeschädigte Hahnengrad den Brand infolge
Fahrlässigkeit beim Hantieren mit einem offenen Licht in
der Scheune versucht haben soll .

Reu - Mm» 8 . Okt. Erwerb des Festungslaza¬retts . Durch den Erwerb des Festungslazaratts ist die
Stadt in die Lage versetzt worden, bei Bereitstellung der
nötigen Mittel ein neuzeitliches Krankenhaus zu schaffen.
Die notwendigen Unterlagen über die Baukosten, die Finan¬
zierung , die Rentabilität sollen geschaffen und das Bezirks¬amt um eine Kostenbeteiligung angegangen werden.
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Die ^Lnlel -er
VngriS Römer

Roma« von Cläre Belker.
LopzcriM bzc Oreiner 6 Lo ., Lettin ttlV 6 .

40. Fortsetzung . Nachdruckoerboten .
"

Pfarrer Römer konnte in keine fteberslchere Atmosphäre
htneingeraten , als in diese . Einladungen flogen ihm durch
zweite und dritte Personen zu , so daß er Monate in
Berlin hätte bleiben müssen , um auch nur einen Teil
davon zu befriedigen. Dieser Eifer um seine Person rührte
ihn . Er war ihm nicht nur ein Beweis, wie gastfrei
die Berliner Menschen waren , nein, er erblickte darin
auch ihre ungeheure Musikliebe. Daß man ihn so sehr
im Herzen trug , seinen Namen so sehr ehrte, das hatte
er nicht für möglich gehalten . All diese Liebesbeweise
stimmten ihn weich und dankbar . „Schön war das Leben
trotz allem ! Ja , schön, trotz allem ! Das stellte er tn
diesen Tagen gerührten dankbaren Herzens fest . —

Fast jeden Mittag aber fuhr er, trotz des Ansturms
so vieler neuer gesellschaftlicher , künstlicher und geschäft¬
licher Anforderungen , zu Frau von Kämpen hinaus. Vieles
hatte er sich bei all' seinen Besuchen mit ihr zu erzählen.
Und stets wieder, sie mochten noch so sehr hin und her
geredet haben, brachte die Blinde dann d ..s Gespräch auf
Ingrid .

Welche Kleider sie trüge, wie groß ste sei, wie ihreStimme klinge, ob sie viel lache und fröhlich sei . . . Alles,alles das verlangte sie zu wissen . Nicht müde konnte siewerden über Ingrid zu hören.
Der Pfarrer hatte sich tn diesen wenigen Tagen bereitsdaran gewöbnt, von selbst, alles was er erlebt und wasihn beschäftigte , mit Frau von Kämpen zu besprechen .Ernsthast , zartfühlend , teilnahmsvoll ging die Blinde dar¬

auf ein und iie schien aleicküam von Taa »u Taa aieriaer

auf die Stunde zu warten , wo Pfarrer Miner zu
"
ihr ins

Zimmer trat .
Nie nannte sie dagegen seinen Namen . Nur ein

einziges Mal hatte sie ihn fast unhörbar gefragt : „Nichtwahr , ich habe richtig gehört : Dirgnt sind Sie ? Der großeKomponist Dtrgni?"
Der Pfarre - hatte darauf geschwiegen . Er wußte keineAntwort zu geben. —
Fräulein Hammer hatte sehr viel zu tun. Sie waren

übereingekommen, die Wohnung, da sie sich so rasch nichtauflösen ließ, möbliert zu vermieten. — In einer ge¬heimen Unterredung hatte Pfarrer Römer Fräulein Ham¬mer über die Garderobenbedürfntsse Frau von Kampensund auch über die ihrer eigenen ausgefragt. Er hatte ihr
danach Geld aufgedrungen und ihr gleichsam anbefohlen,alles neu und schön für Frau von Kämpen anzuschaffenwas an Bedürfnissen vorläge . Aber auch für sich selbstjolle sie nach Belieben sorgen.

Wie etn Wunder faßte Fräulein Hammer diesen
Wechsel ihres Lebens auf . Ja , in manchen Stunden ver¬
mochte sie die bevorstehende Veränderung ihres Schick¬sals gar nicht zu fassen . Jahrelang war sie bereits nichtdraußen in wirklich unverfälschter Natur mehr gewesen .Ihr Herz vermochte deshalb nicht zu glauben, daß siesobald nun dle reine liebe Htmmelsjonne erblicken unddaß ste alle Ketten, die sie an die Großstadt banden,würde abschütteln können .

Am meisten freute ste der Wechsel indessen Frau von
Kampens wegen . Ste sagte kein Wort weiter, wenn siemit Pfarrer Römer über das Leben der letzten neun
Jahre sprach, das ste und Frau von Kämpen geführt .Aber tn ihren stillen Augen und Zügen las er, ebensowie tn denen Frau von Kampens, wie schwer beide sich
durchgerungen . Auch die blinde Frau von Kämpen arbei¬
tete für Geld, wie er jetzt wußte.

Eines Tages fragte der Pfarrer die Blinde, ob erFrau Soli einmal zu ihr bringen dürje.
. .Krau Soll ? . . ." .. >

„Ja . Ich dachte dabet nur daran. Ihnen Ihre Ein-lamkeit ein wenig zu zerstreuen. Frau Soll ist IngridsPflegemutter . Vielleicht hätten Ste zwei sich manches; u erzählen . Was meinen Sie, darf ich sie Ihnenbringen ? . . ."
Die Blinde antwortete auch jetzt nicht gleich. IhrAtem ging rasch und auch ihr Herz schlug schneller, das

sah der Pfarrer . Endlich jedoch schien sie mit sich einigzu sein .
„Ich weiß nicht, " sagte ste, „seitdem Sie da sind,muß ich tun, was Sie wollen. Ja , bringen Ste FrauSoll . Bringen Sie ste nur zu mir . .
„Ich denke, es wird sehr gut sein, daß Frau SollSie besucht . Vielleicht werden Ste das bald selbst ein-

sehen," meinte der Pfarrer .
Etn paar Tage später bereits war es dann , daß PfarrerRömer sein Vorhaben ausführte.
Am Vormittag hatte die Generalprobe zu „Ketten"

stattgefunden . Er war auf dringendes Bitten Ingridsund Gütz auch dieser Generalprobe serngeblieben. Erst
die vollständige, die viel feierlichere Vorstellung am Abend
des nächsten Täges, sollte er besuchen . So hatte Ingrid
ihn gebeten.

„Eine Generalprobe sei tn der Tat noch etwas Un¬
fertiges . Da gäbe es noch immer allerlei Störungen,"
hatte Götz htnzugefügt . „Da wäre es richtiger, er ließe
sich von der Abendvorstellung überraschen und schwäche
oen Eindruck durch die Generalprobe nicht ab ."

Pfarrer Römer gab nach . Er sah auch etn, baß etwas
Wahres daran fei .

„Wie viele Stunden die Generalprobe dauere," sagteer danach.
,^ )h, so gegen zwei bis drei Uhr am Nachmittag

sei sie wohl iväteliens zu Ende ."
Fortsetzung folgt.



Ulm . 8 . Oktober . 7 5 . G e b u rt a g . Fabrikant Emil

Herbst vollendet am Mittwoch sein 75 . Lebensjahr . Er ge¬
hörte lange Jahre dem Gemeinderat an und war auch als
Vertreter der Bürgerpartei Mitglied des Landtages . Der

Handelskammer hat er 35 Jahre lang angehört , davon
20 Jahre als stellvertretender Vorsitzender und seit dem letz¬
ten Jahre nach dem Tode von Kommerzienrat Magirus als

erster Vorsitzender . Seine Schürzen - und Wäschefabrik hat
Fabrikant Herbst aus kleinen Anfängen zu einem bedeuten¬
den Unternehmen emporgeführt .

Ravensburg . 8 . Oktober . Jahresversammlung
des Verbandes württ . Schulgeographen . Am

Samstag hielt unter dem Vorsitz von Professor Bausen -

hardtder Verband württ . Schulgeographen seine Jahres¬
versammlung hier ab . Hochschulprofessor Dr . E . W u n d e r -

l i ch aus Stuttgart hielt einen Lichtbilderoortrag über

„ Oberschwaben und das Vodenseegebiet " . Am Sonntag
früh führte eine Exkursion von Ravensburg über Tettnang
— Eriskirch nach Friedrichshafen und dann ins Badische
durch Markdorf , Urnau , Jllmensee , Pfrungen , Ostrach und
wieder zurück ins Württsmbergische nach Herbertingen . Von

hier aus erfolgte die Heimkehr der Tagungsteilnehmer .

ktindstölung . Das Schwurgericht hat die 17jährige
Helene Spät und ihre Schwester , die 20jährige Erna

Spät von Gebrazhofen OA . Leutkirch , die beide im Jun

dieses Jahres ihre unehelichen Kinder erstickt und spater in

einen Schacht geworfen hatten , wegen Kindstötung zu
1 Jahr 5 Tagen bezw . zu 2 Jahren 6 Monaten Gefängnis
verurteilt .

Leutkirch . 8. Okt. K i nd e r s ch u le - E i n w e i h u n g.

Die hiesige evangelisch« Pfarrgemeinde hat mit erheblichen
Kasten am Hang der Wilhelmshöhe eine Klemkmderschule
mit Schwesternwohnung errichtet , die nunmehr feierlich
eingeweiht und dem Schulbetrieb übergeben wurde .

Vom Vodensee . 8. Oktober . Stürme über dem
S - e . Ein gewaltiger Föhnsturm fegt nun schon vier Tage
über das ganze Bodenseegebiet und verliert nur in ganz
kurzen Zwischenräumen seine Wucht , um sie dann beson¬
der « in der Nacht umso mehr zu steigern . Durch die lange
Trockenheit hängt das Obst sehr lose an den Bäumen und

fällt bei dem Anschwellen der Sturmwinde massenweise
herunter . In der Gegend von Wasserburg , Hege , Nonnen¬
horn , Nonnenbach und Kreßbronn wurde der größte Scha¬
den angerichtet ; er geht in die Tausende .

Von der bayer . Grenze , 8 . Okt . Hütet die Kinder .
— Brand . Ein Kind des Sägers Vrugger in Höchstädt
lief auf eine in Bewegung befindliche Schaukel zu , die der
Wagnermeister Kuchenbauer für seine Kinder errichtet hat ,
und wurde am Kopf so schwer getroffen , daß es einen
Schädelbruch erlitt . — Während die Leute in der Scheuer
des Gutsbesitzers Alois Schmidbauer in Allmanshofen
mit Dreschen beschäftigt waren , brach in der Scheuer Feuer
aus . Die Scheuer mit einer neuen Dreschmaschine, sowie
alle Getreide - und Erntevorräte und ein Kuhstall fielen dem
Feuer zum Opfer .

Vom bayr . Allgäu , 8 . Oktober . Großfeuer . In
Kempten brach im Dachstuhl eines Arbeiterhauses der Spin¬
nerei und Weberei Kottern , das 22 Wohnungen umschließt ,
Feuer aus . Sämtliche Wohnungen des Sümflügels mußten
geräumt werden . Sieben Wohnungen sind ausgebrannt .
Fünf Feuerwehrleute erlitten Rauchvergiftungen .

Ostrach in Hohenz . , 8- Okt. Fe st genommener
Heiratsschwindler . In Bolstern wurde ein in hie¬
siger Gegend sich schon längere Zeit herumtreibender arbeits¬
scheuer Mensch und Heiratsschwindler festgenommen . Ober¬
landjäger Steinhart von Ostrach konnte feststellen, daß der
Verhaftete am Abend vorher ein in Birnsweiler eingestelltes
Motorrad gestohlen hatte . In Ostrach hatte er sich als
Maschinenschlosser und Heizer der Fittingwerke in Singen
ausgegeben und als Namen Eugen Brücker genannt . In
Wirklichkeit ist er der von der Polizei schon lang gesuchte
Eugen Otto Zunker , verh . Korbmacher in Konstanz ,
mußte mit schweren Verletzungen ins Krankenhaus über¬
geführt werden .

Siidwest - sutsche Konferenz für Innere Mission
ep . Vom 5 .—8 . Oktober fand in Tübingen die Süd -

westdeutsche Konferenz für Innere Mission , verbunden mit
dem Landesverband für Innere Mission in Württemberg
unter der Leitung von Min . - Dir . Dr . Fischer statt . Aus
Württemberg und den Nachbarländern waren Vertreter
zugegen , auch die kirchlichen, staatlichen und bürger¬
lichen Behörden zeigten lebhaftes Interesse durch zahl¬
reiches Erscheinen .

Beim zwangslosen Zusammensein der Berufsarbeiter
am Samstag hielt Reg . - Rat Loebich von der Zentral¬
leitung für Wohltätigkeit einen Vortrag über die geogra¬
phische Verteilung der Inneren Mission in Württemberg .
Am Sonntag wurden Festgottesdienste in Tübingen und
Umgebung gehalten . Der Nachmittag brachte anschauliche
Bilder aus der Arbeit der Inneren Mission . Es sprachen
Dir . Geiger vom Schwarzacher Hof in Baden über die
gefährdete Jugend , Dir . Sailer von der Nikolauspflege
in Stuttgart über die Blindenfürsorge , Pfarrer Fritfch
aus Kassel über die Arbeit an den Strafgefangenen und
Entlassenen , Dir . Mößner von der Karlshöhe über den
Dienst der Diakonen .

Beim stark besuchten Volks abend wurden Grüße
des Kirchenpräsidenten und der Kirchenleitung , der Lan -
dessürsorgebebörde , der Landesuniversität , der

'
evangelisch -

theologischen Fakultät , der staatlichen und städtischen Für¬
sorgebehörden überbracht . Im Mittelpunkt stand ein Vor -
trag von Landesbischof v . K o r t h e u e r -Wiesbaden über
den Dienst der Inneren Mission .

Der Montag brachte einen Vortrag von Universitäts -
Professor v . S ch l a t t e r -Tübingen über die Dienstpflicht
des Christen in der neutestamentlichen Gemeinde . Der aus¬
führliche Jahresbericht von Pfarrer Remppis gab
einen klaren Ueberblick über die Arbeit des Landesver¬
bandes für Innere Mission in Württemberg . Die Zahl der
Kranken - , Kinder - und Hausschwestern hat sich auf 2951 ,
die der Diakonen auf 361 erhöht . Interessant war , was
aus dem vielumstrittenen Gebiet der Fürsorgeerziehung zu
berichten war . Viele Anstalten sind durch Um - und Aus¬
bauten wesentlich verbessert worden . An Gaben konnte die
Landesgefchäftsstelle insgesamt 86000 Mark verteilen . Die
Sterbevorsorge konnte in 1600 Fällen 260 000 RM . aus¬
bezahlen . Am Dienstag findet die Besichtigung dsr Wer -
nerschen Anstalten in Reutlingen und der Anstalt Maria¬
berg statt .

Wirtschaftsminisler Dr . Veyerle über die Not

der Landwirtschaft
Rottenburg . 8. Oktober . Bei der Eröffnung des Land

wirtschaftsfestes des 8. Landw . Eauverbandes und des

Landwirtschaftlichen Bezirksvereins Rottenburg am letzten

Samstag überbrachte Wirtschaftsminister Dr . Beyerle
den Gruß der württ . Regierung , wobei er u . a . aussuhrte :

Die landwirtschaftlichen Ausstellungen sind Kundgebungen
entschlossener Kraftanstrengung der Landwirtschaft , aber

auch ernste Mahnung an die übrigen Volkskreise . Sie muß

auf verschiedenen Gebieten neue Wege gehen , um dem sle
bedrängenden Wettbewerb des Auslandes gewachsen zu
sein. Es muß anerkannt werden , daß die Landwirte es

sich viel Mühe und Geld kosten lassen , solche Verbesserungen
und Vereinheitlichungen der Produktion
Nun sehen sie sich aber vor die Tatsache gestellt , daß ach

vielen Gebieten der Absatz immer mehr stockt und oaß auch

die schönste und beste Ernte keim Abnehmer findet . Wir

müssen uns darüber klar sein, daß die Abhilfsmoglichkeiten
durch Maßnahmen der Handels - und Wirtschaftspolitik
mögen der notwendigen RüEficht auf unsere GefamtvaltS "

Wirtschaft und deren weltwirtschaftliche Verbundenheit nur

begrenzt wirkende sein können . Die Maßnahmen müssen
daher unterstützt werden von der verständigen Einstellung
der heimischen Verbraucherkreise .

Die Absahnot unserer Landwirtschaft wäre nicht ln dem
Maß vorhanden , wenn nicht so übermäßig viele , zu
unserem Leben nicht notwendige landwirtschaftliche Er -
reuaniiie des Auslandes im Inlands verbraucht würden .

Wir müssen jede Gelegenheit benützen , um der heimischen
Verbraucherschaft , den gewerblichen Verbrauchern wie den
Haushaltungen und dem einzelnen Menschen diese Tatsache
eindringlichst vorzuhalten . Und wir können dabei mit
Recht betonen , daß der Existenzkampf der Landwirtschaft
gleichbedeutend ist mit dem Lebenskampf des deutschen
Volkes und daß daher derjenige gegen sein eigenes Volk
und wider sich selbst kämpft , der fremdländische Ware vor
der deutschen bevorzugt .

Ueberwachung des Landstrahenverkehrs durch
Kraftradstreifen der Landjäger

Von zuständiger Seite wird mitgeteilt : Dem Publikum
wird auf den Straßen unseres Landes demnächst eine
wichtige verkehrspolitische Neuerung be¬
merkbar werden : die Einrichtung eines Streifdienstes mit
Krafträdern zur Ueberwachung des gesamten Landstraßen¬
verkehrs . Die Absicht, diese Maßnahme einzuführen , ist nicht
neu , ihre Verwirklichung war nur hinter der Ausrüstung
zunächst der Stuttgarter Verkehrspolizei zurückgestellt . Nach¬
dem nun aber der Landtag der Jnnenverwaltung in dem
Staatshaushaltplan für das laufende Jahr die erforderlichen
Mittel bewilligt hat , konnte jetzt auch für die zur Ausübung
der Verkehrspolizei im Lande berufenen Landjäger eme
Anzahl Krafträder (mit Beiwagen für den „ Beobachter ")
angeschafft und das Kommando des Landjägerkorps er¬
mächtigt werden , das weitere wegen planmäßiger Aufnahme
der Verkehrsstreifen je innerhalb größerer Bezirke unsere
züglich einzuleiten .

Dis Landjäger bringen für die Durchführung dieser Auf¬
gabe , die sie sachlich auf kein neues Gebiet führt , genaues
Vertrautsein mit den Verhältnissen im Bezirk und eine tüch¬
tige , vom Innenministerium seit Jahren durch besondere
Kurse geförderte Schulung in der Ueberwachung des
Kraftverkehrs mit . Die Einrichtung der Kraftradstreifen
der Landjäger wird somit , wo etwa noch ernstlichere An¬
stände in der Einhaltung der Kraftfahrzeugverordnung und
der Straßenverkehrsvorschristen anzutreffen sind, diesen An¬
ständen zum Nutzen der Bevölkerung wirksam begegnen .

Lokales .
Wildbad , den 9 . Oktober 1929 .

Sitzung - es Sernein- erats am S. Ski . 1Y2Y .
Anwesend : Obersekretär Bolsinger als stellvertretender

Vorsitzender und 11 Mitglieder .
Wilhelmschule - Dach st ockausbau . Die Schreiner¬

arbeiten für den Dachstockausbau der Wilhelmschule werden
dem Schreinermeister Hermann Brachhold um das billigste
Angebot von 440 Mark übertragen . Die Glaserarbeiten
werden den vereinigten Glasermeistern Hermann Horkheimer ,
Gotthold Rothfuß und Robert Vollmer um ihr Angebot
von 2980 80 Mark vergeben .

Waldaus st ockung . Der Stadtgemeinde wird die
nachgesuchte Erlaubnis zur Ausstockung von etwa 8 — 10
Ar ihrer Waldparzelle Nr . 1550/1 , Markung Wildbad ,
für die Errichtung eines Neubaues auf dem Sommerberg ,
im Einverständnis mit der Ministerialabteilung für Bezirks¬
und Körperschaftsverwaltung von der W . Körperschafts -
forstdirektion in Stuttgart erteilt .

Sonntagsruhe imHandelsgewerbe in Wild¬
bad . Dem Gesuch des Handels - und Gewerbevereins
Wildbad um Bewilligung eines weiteren Ausnahmesonn¬
tags für die Offenhaltung der Ladengeschäfte in Witdbad
im laufenden Kalenderjahr wurde vom W . Mirtschaftsmi -
nisterium aus grundsätzlichen Erwägungen nicht entspro¬
chen .

Freiw . Feuerwehr . Zu Ausrüstung - gegenständen ,
Schläuchen rc . der Freiwill . Feuerwehr in Wildbad und
Sprollenhaus wurden von der Verwaltungskommission
der Zentralkaffe zur Förderung des Feuerlöschwesens in
Stuttgart Beiträge im Gesamtbetrag von 762 Mk. ver-
willigt .

Erweiterung des Städt . Elektrizitäts¬
werks . Die von der Stadtgemeinde zur Bestreitung
der Kosten der Erweiterung des städt . Elektrizitätswerks
durch Anschluß an den Gemeindeverband Elektrizitäts¬
werk Teinach - Station (Erstellung einer Umformer - und
Gleichstromanlage ) bei dem Gemeindeverband Elektrizi¬
tätswerk Teinach ^ Station und der Oberamtssparkasse
Neuenbürg aufgenommenen Schulden im Betrag von
62 000 Mk . werden von der Ministerialabteilung für
Bezirks - und Körperschaftsverwaltung in Stuttgart ge¬
nehmigt . Dem zwischen der Stadtgemeinde und dem
Gemeindeverband Elektrizitätswerk Teinach - Station abge -
schloffenen Stromlieferungsvertrag wird , soweit es sich
hiebei um Uebernahme bleibender Verbindlichkeiten durch
die Stadtgemeinde handelt , die Genehmigung erteilt .

Mietverträge . Der mit Ernst Rometsch , Jagdauf¬
seher für eine im Holzschuppen hinter dem früheren Rath '-
schen Hause eingebaute Milchverkaufsbude um einen jähr¬
lichen Mietzins von 60 Mk . abgeschlossene Mietvertrag
wird genehmigt . Dem Geflügel - und Kaninchenzüchteroerein
Wildbad wird ein abgeteilter Raum in der Hütte hinter
dem Krankenhaus gegen einen jährlichen Mietzins von
5 Mk . überlassen .

Frauenarbeitsschule . Der hiesigen Frauenarbeits¬
schule wurde im Hinblick auf die Schülerinnenzahl im
laufenden Kurs bis auf weiteres die Hilfslehrerin Sophie
Kaspar als weitere Lehrerin zugeteilt .

Farren - , Eber - und Ziegenbockschau 1929 .
Bei der am 3 . Juli in Wildbad vorgenommenen Farren - ,
Eber - und Ziegenbockschau haben sich keine Anstände er¬
geben . In Sprollenhaus muß ein Bock, weil nicht dem
Zuchtziel entsprechend, abgeschafft werden .

Verein der blinden Akademiker Deutschlands .
Dem genannten Verein wird ein einmaliger Beitrag von
50 Mark aus der Stadtkasse verwilligt .

Kieme Nachrichten ans aller Veil
Schisfbruch eines norwegischen Dampfers

35 Menschen umgekommen
Oslo , 8 . Okt . Der 1300 Tonnen große , 1907 erbaute

Küstendampfer „ Haakon VII " fuhr in der Nacht zum Mon¬
tag im Sturm bei Florö zwischen Bergen und Älesund mit
einer Geschwindigkeit von 21 Kilometer auf ein Riff . Der
Stoß war so stark , daß der Kapitän von der Kommando¬
brücke ins Meer geschleudert wurde ; er konnte später , völ¬
lig erschöpft , gerettet werden . Die Fahrgäste stürzten auf
Deck, das Schiff sank aber nach hinten so schnell, daß nicht
alle nach dem auf dem Riff aufsihenden vorderen Schiffs¬
teil flüchten konnten . Schließlich glückte es dem Bootsmann ,
eine Leine nach dem Riff zu spannen , und auf diese Wests
konnten etwa 50 Menschen gerettet werden . Auch aus der
Kajüte 3 . Klasse, die sich vorn befand , konnten noch «lnig «
Reisende in Sicherheit gebracht werden . Dem Konsul D « Y
Hunn , einem bekannten Geschäftsmann aus Bergen , ge¬
lang es, obwohl selbst verletzt, eine Salontüre aufzureißen ,
und 7 Menschen aus der schon im Master liegenden Kajüte
zu befreien . Der Dampfer „Arufinn Jarl " lief kurz« Ast
darauf ganz in der Nähe ebenfalls auf Grund . Die Ge¬
retteten mußten in kalter Sturmnachk über 4 Stunden auf
dem Riff ausharren , bis der zu Hilfe kommende Dampfer
„ San Lucar " sie an Bord nahm . Soviel bis jetzt festgestellk
werden konnte , sind 26 Reisende und 9 Mann der Besatzung
umgekommen .

-- - j
Ein deutscher Lehrstuhl an der Havardd -Univerfikät . Für

einen Cuno - Franke - Lehrstuhl an der amerikanischen Ha ,
vavd - Universität in Cambridge haben mehrere Finanzleute
wie Rosenwald , Goldmann und Marburg 150 000 Dollar
gestiftet .

General Lihmann gibt Rheinsberg sein Ehrend ärger recht
zurück. Der Stahlhelm , der Landbund und andere Verbände
hatten am letzten Sonntag eine Heldengedenkfeier
am Chrendenkmal der Stadt Rheinsbera geplant , hei
der General Litzmann , Ehrenbürger der Stadt , die Ge¬
denkrede halten sollte. Der Magistrat hatte aber die Kund¬
gebung vor dem Denkmal untersagt , „um die öffentliche
Ruhe und Ordnung nicht zu gefährden " . Die Feier mußte
im Hof des Schlosses abgehalten werden . General Litzmann
hat darauf der Stadt das ihm vor Jahren verliehene Chren -
bürgerrecht zurückgegeben .

"

Das ist noch ein Verdienst . Aus Berlin wird gemeldet :
Ein früherer Aeichsjustizminister hat den Vertragsentwurf
für die Verschmelzung der Deutschen Bank und der Dis¬
kontogesellschaft ausgearbeitet . Die Entschädigung für diese
Arbeit soll 800 000 Mark betragen ,

Folgenschwerer Zusammenstoß mik einem Hirsch. Zwi¬
schen Schwallungen und Wasungen an der Werra (Reg .-Bez .
Kassel) sprang in der Nacht zum Montag ein Hirsch aus
dem Wald auf die Landstraße , in dem Augenblick , als ein
mit drei Personen besetzter Kraftwagen mit großer Ge¬
schwindigkeit die Straße befuhr . Durch den Zusammenstoß
überschlug sich der Wagen . Der 27jährige Lehrer Weib¬
recht aus Wasungen wurde sofort getötet , der 30jährige
Fabrikdirektor Fritz Schneider erlitt einen doppelten Schä¬
delbruch und starb auf dem Weg zum Krankenhaus . Der
Besitzer des Wagens , Kaufmann Landgraf , brach beide
Beine und trug schwere innere Verletzungen davon .

Vom Auko kokgedrückk . Bei Heiligenberg (Baden ) geriet
der Lieferwagen des Flaschnermeisters Käst in Wurzel -
ltücke , die auf der Straße lagen . Der junge Käst versuchte
mit dem Landwirt Keßler , den Wagen wieder in Gang
ju bringen . Dieser stürzte um und begrub beide Männer
unter sich . Landwirt Keßler wurde zu Tod gedrückt. Der
junge Käst erlitt schwere Kopfverletzungen .

^

Ein Deutscher als Stierkämpfer . Havas meldet aus
Madrck : Der angeblich deutsche Stierkämpfer Wilhelm
Raz . habe mit Erfolg seinen ersten Stierkampf in der
Arena eines Vorortes bestanden .

. Sst Lübecker Senator verschwunden . Seit Samstag ist
der Lübecker Senator Niebour , der am 25 . April 1925 als
Vertreter der Bürgerlichen Parteien in den Lübecker Senat
gewählt wurde , spurlos verschwunden . Senator Niebour
hatte noch am Samstag abend an einer Sitzung der Finanz¬
behörden im Lübecker Rathaus teilgenommen und war
dann zu später Nacht,runde von einem Polizisten auf dem
Heimweg gesehen worden . Seit dieser Zeit fehlt jede Nach¬
richt von chm.

Die Erschießung eines Deutschen in Wackersheim . Die
Persönlichkeit des von einem französischen Wachtposten in
Wackersheim erschossenen Deutschen ist festgestellt . Es ist
der 52jährige einarmige Invalide Philipp Willig aus
Waldhilbersheim bei Kreuznach , der obdachlos war und auf
dem Flugplatz sich eine Unterkunft suchen wollte . Die fran¬
zösische Besatzungsbehörde hat ihr Bedauern ausgesprochen .

Der Juwelendiebstahl in der französischen Botschaft . Zu
der Angelegenheit des Juwelendiebstahls in der französischen
Botschaft in Berlin ist eine überraschende Wenduna ein¬
getreten . Als Kriminalbeamte zu einer nochmaligen Durch¬
suchung in dem Gebäude erschienen , wurden die Schmuck¬
sachen in Papier eingewickelt auf einer Treppe gefunden ,
die zu den Räumen der Angestellten führt . Es fehlte kein

Stück . Der Täter ist im Botschaftspersonal zu suchen. ^



Brandstiftung in Bektmaringen ? Unter dem Verdacht,
das große Brandunglück in Bettmaringen bad . Amts Walds -
Hut durch Brandstiftung verursacht zu haben, wurde der
Landwirt Emil Ebner von Bettmaringen verhaftet .
Ebner , der im abgebrannten Haus des Johann Georg Voll
wohnte , ist ebenfalls durch das Feuer geschädigt worden -
Sein Haus war ihm im vergangenen Jahr abgebrannt
und da er nicht mehr auf den alten Platz bauen durfte, war
er einstweilen zu dem Landwirt Voll in Miete gezogen . Er
hatte sich in Unterhandlungen wegen eines neuen Bau¬
platzes mit seinem Hausherrn und anderen Leuten Über¬
würfen , und man nimmt deshalb an, daß er aus Rache das
Haus des Landwirts Voll angezündet hat . Ebner stand
schon einmal wegen Brandstiftung vor Gericht, man konnte
ihm jedoch nichts Nachweisen . Auch dieses Mal bestreitet er
die Tat .

Sport
..Graf Zeppelin" in Böblingen. Das Luftschiff „Graf Zeppe¬

lin" wird bekanntlich am Sonntag , den 20. Oktober , gegen 1 Uhr
nachmittags in Böblingen erscheinen und daran anschließend auf
dem Flughafen landen . Ein Ankermast oder sonstige Gerüste
werden hiezu nicht errichtet . Für die Landung wird der Luft¬
schiffbau 20 seiner bewährten Haltemannschaften unter Füh¬
rung eines Ingenieurs nach Böblingen befördern, die zusammen
mit 140 Polizeibeamten das Schiff halten werden. Zwischen 3
und 4 Uhr nachmittags wird das Luftschiff Böblingen wieder ver¬
lassen . An der Fahrt von Friedrichshafen nach Böblingen und
von Böblingen nach Friedrichshafen können Fahrgäste zum Preis
von je 200 Mark teilnehmen. Um die Abfahrtszeit « Inhalten zu
können , ist es ratsam, sich ' spätestens bis 1 Uhr in Böblingen
einzufinden.

Die Schlesienfahrk abermals verschoben . Der Aufstieg des
„Graf Zeppelin"

ist wenige Minuten vor 12 Uhr nachts , nachdem
sich bereits die Fahrgäste in der Halle eingefunden hatten und alle
Startvorbereitungen getroffen waren , auf Grund der letzten Wet¬
termeldungen von der Schiffsleitung neuerdings abgesagt wor¬
den . Die Abfahrt wird nicht vor Dienstag nacht erfolgen .

Wellflug-Erinnerungsmünzen . Die Reichsregierung wird zur
Ehrung von Erfinder, Erbauer , Führer und Mannschaft eine
Denkmünze für den Zeppelin-Weltflug herausgeben, die als 3 und
5 Markstücke von allen sechs deutschen Münzstätten geprägt wer¬
den . Der Entwurf stammt von Waldemar Römisch .

Vom schwäbischen Schneelaufbund. Der Gau Oberschwaben
des Schwäbischen Schneelaufbunds hielt am Sonntag im Hotel
„Alte Post" in Jsny seine ordentliche Generalversammlung ab .
Nachdem der bisherige Vorsitzende , Fabrikant D e t h l e f f s -Jsny
eine Wiederwahl abgelehnt hatte, wurde Reichsbahninspektor
Butz -Leutkirch zum Gauvorsitzenden gewählt, wodurch auch der
Gausitz , der bisher in Jsny war , für die Jahre 1929—1931 nach
Leutkirch verlegt wird . Der Gaulauf findet kommenden Winter,
am 12. oder 19. Januar , in Leutkirch statt . Aus diesem Anlaß
wird die Leutkircher Sprungschanze noch eine wesentliche Ver¬
besserung der Aufsprungbahn erfahren . Der Gau -Jugendschitag
findet in Jsny statt.

Die Deutsche Welle G .m .b .H . teilt mit, daß sie den Abend -
wetterbericht für die Landwirtschaft ( 19.55 Uhr)
ob 9. Oktober infolge der vorgeschrittenen Jahreszeit einstellt . Der
F r ü h Wetterbericht (5 .50 Uhr) wird bis auf weiteres beibehalten!
jedoch ab 14. Oktober auf 6.55 Uhr verschoben .

Berliner Dollarkurs . 8. Okt. 4,1915 G„ 4,1995 B.
Dt. Abl . -Anl. ohne Ausl . 9.
Berliner Geldmarkt, 8 . Okt. Tagesgeld 7,75—10 v . H ., Mo-

uatsgeld 9,25—10 v . H.
Ermäßigung des privakdiskonls. Der Privatdiskont wurde

nm 8 . Oktober für beide Sichten von 7,375 auf 7,25 o . H . er¬
mäßigt .

Heute und die nächstfolgenden Tage
primajungesKuhfleisch

Pfd. SO Pfg.
Herrn . Schmid u. Karl Krauß, bei der Schule.
Erbitte Angebot mit Preisen
in Butter, Eier, Käse , Wurst , Schinken , Geflügel, sowie
Kartoffeln und allen Obstsorten . — Angebote sind zu richten
an : Äug . Vieth , Lebensmittel, Dortmund , Niederst! . U,

VWff Wildbad.

Heute abend 8 Uhr

Turnerinnen .

Ue Wen Löse s 1 Mi
Mserer ülMbelMie Men M abgesetzl « den !

Die Ziehungen sind mit unveränderten Gewinnplänen
und zwar:

1 . Ziehung auf Donnerstag , 24 . Oktober W2Y
2. Ziehung auf Donnerstag , ZI . Oktober >424
z . Ziehung auf Donnerstag, 7. November 1424

festgesetzt worden .
120 ooo Mark

können in 3 Ziehungen mit diesem geringen Betrag ge¬
wonnen werden. Der Ertrag der Verlosung dient be¬
kanntlich dazu , die Deutsche Turnschule , die in der kur¬
zen Zeit ihres Bestehens schon so viel Segen in die
Vereine und Gaue getragen hat , schuldenfrei zu machen,
was dann wiederum den Haushaltplan der D . T . von
Zinsen und Tilgungsbeträgen entlasten . Wenn ein solch
erstrebenswertes Ziel mit den besten Gewinnaussichten
erreicht werden kann , so sollte kein Turnersmann zu
rückstehen , daran in seinem Teil nach Kräften mitzuwir-
ken und mitzuarbeiten. Lose dürfen nur an Mitglieder
des Turnvereins und deren Angehörige abgegeben werden .

Wer noch kein Los Hai
wolle sich beeilen. Lose sind noch in der Togblatt-Ge-
schäftsstelle, sowie bei Turnwart Willibald Lobe er¬
hältlich .

vsmenMe
s . so . » .so , SSO
kiesige Lusvskll Kur bei

plonlieim
Neopolctslr . 7s , neben Lkspe

Würii . Ldelmekallpreise , 8 . Okt . Feinsilber Grundpreis : 70,
dto . in Körnern : 69 G -, 70 B-, Feingold: 2800 G ., 2824 B -, Aus-
fnhr-Plntin : 7 .15 G ., 8 .15 B.

Markte
Stuttgarter Schlachtviehmarkt , 8 . Okt . Dem heutigen Markt

im Stuttgarter Vieh - und Schlachthof waren zugetrieben : 50
Ochsen , 43 Bullen , 450 Jungbullen , 348 Jungrinder , 150 Kühe,
952 Kälber, 1913 Schweine, 10 Schafe . Davon blieben unverkauft:
10 Ochsen , 40 Jungbullen , 30 Jungrinder , 60 Schweine. Verlauf
des Marktes mäßig belebt .
Ochsen ; 8 10 3 10 Kühe: 8. 10 3 10 .

ausgemäslet 57 - SS fleischig 24— 29 —
vollfleilchig 47 - 51 — gering genährl 18- 22 —
fleischig —

Kälber:
Bullen :

ausgemäste ! 61—54 S0 - S2 feinste Mast- und
besteSaugkälbs : 83 - 86 81 - 84

vollfleischig 47- 49 4V— 48 mitfl . Mast- und
74 - 81 69- 78fleischig — — gute Saugkälber

geringe Kälber 65— 71 58 —66
Jungrinder ;

auszemästet
vollfleischig
fleischig
gering genährt

58- 62
50 - 56
45 - 48

58 - 62
50 - 56
45 - 48

Schweine:
über 300 Pfd
240—300 Pfd .
200—240 Pfd .
160- 200 Pfd .

89- 90
89- 91
89—91
87- 88

90- 91
90- 82
90- Si
87- 89

Kühe:
41 - 48

120- 160 Pfd-
unter 120 Pfd

84 - 86
84 - 86

ausgemästel
66 - 78 65 - 7vollfleischig 32- 38 Tauen
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Stuttgarter «artosfeiMvtzmarkl (Leonhardsplatz) , 8 . Oktober .
Zufuhr : 600 Ztr ., Preis 2 .30—3.50 . // für 1 Ztr .

Stuttgarter Wostobskmarkt (Wilhelmsplatz) , 8. Okt. Zufuhr :
1500 Zentner , Preis 4—4 .50 ^ für 1 Ztr .

Winnenden, 7 . Okt. Dem heutigen Obstmarkt wurden zuge¬
führt : 1050 Säcke Mostobst , 3 .80—1 ^ pro Ztr ., 190 Körbe Tafel¬
obst, 5—9 . K pro Ztr ., 20 Körbe Zwetschgen , 11—12 ^ pro Ztr .,
10 Körbe Quitten, 8 ^ pro Ztr . Bei guter Nachfrage alles ver¬
kauft . Nächster Obstmarkt am Donnerstag , den 10. Oktober .

Herb st nach richten :
Weinmoskverkaus des Herzog !. Rentamts Stuttgart . Am 10. Okt.

kommen in der Stadtkelter in Untertürkheim vom dies¬
jährigen Ertrag der Herzog ! . Weinberge in Untertürkheim etwa
35 Hektoliter Portugieser Weinmost zur Versteigerung.

Ikordheim bei Heilbronn. Der Beginn der Weinlese ist
hier auf Montag , den 14. Oktober festgesetzt, damit das gute
Wetter ausgenützt wird und die Trauben zur Edelreife gelangen.
Der Stand der Weinberge ist prächtig , der Ertrag wird höher als
1929 . Von alten Abnehmern ist schon mancher Posten bestellt,
der Preis wird erheblich niedriger als im Vorjahr werden.

Lauffen a. R -, 8. Okt. Die Weinlese beginnt hier am 13. Okt.
Der Stand der Trauben ist hervorragend . Cs ist ein ausgezeich¬
neter Wein zu erwarten . Ertrag etwa 4000 Hektoliter .

Erlenbach OA . Neckarsulm , 8 . Okt. Während die oberen Wein¬
berglagen stark unter der Winterkälte gelitten haben, bieten teil¬
weise die mittleren und unteren Lagen ein prächtiges Bild. Die
Stöcke brechen hier beinahe unter ihrer Last. In der Annahme,
daß nicht nur die Menge, sondern auch die Güte der Trauben den
Preis bestimmt , läßt man den Behang solang als möglich an
den Stöcken . Die überaus günstige Wetterlage wird einen feurigen
1929er erzeugen.

Heilbronn, 8 . Okt. Tagung des Weinparlaments .
Das gestern nachmittag im Heilbronner Rathaus tagende „Wein¬
parlament " beschloß, mit der Frühlese Ende dieser Woche zu be¬
ginnen. Die allgemeine Weinlese beginnt am Montag , den 14.
Oktober . Die Sachverständigen gaben den Rat , Trollinger
und Weißriesling erst später zu lesen, damit diese Weinsorten
ln den Genuß voller Reife gelangen und ein Ausstichwein er -
ielt werden kann. Das Erzeugnis auf Heilbronner Markung wird
uk 10 000 Hektoliter aelckiäkt.

Erhöhter deutscher Tabakbau im Erntejahr 1929. In dem vom
- Juli 1929 bis 30. Juni 1930 reichenden Erntejahr sind aus8rund vorläufiger Erhebungen des Statistischen Reichsamts von
10 835 Tabakpflanzern 90 617 Grundstücke mit einem Flächen¬
inhalt von 9576 Hektar mit Tabak beflanzt worden. Gegenüber
dem Erntejahr 1929 zeigt die mit Tabak beflanzte Bodenfläche
somit ein Mehr von 386 Hektar oder 14,3 Prozent .

Welker für Donnerstag und Freitag:
Die nördliche Depression dürfte nordostwärts abziehen. Doch

ist mit einer neuen Störung zu rechnen und für Donnerstag und
Freitag wieder Bewölkungszunahme zu erwarten.

Jetzt ist die Zeit der großen Modeschauen . Wer wissen
will , wie es bei so einer Modeschau zugeht , kann sich da¬
rüber durch einen Bilderartikel in der neuesten Nummer
der „Münchner Illustrierten Presse" (Nr . 40 ) orientie¬
ren . — In der gleichen Nummer behandelt eine Reihe
von Bildern das Neueste auf dem Gebiete des Sportes :
Die Trabrennen bei Nacht . — Eine Sensation von Paris
ist augenblicklich der Tänzer mit dem Holzbein. Auch von
ihm finden wir Bilder in dieser Nummer. — Wir nennen
noch aus dem Inhalte dieses reichhaltigen Heftes die Bil¬
derserien : „Jedem sein eigenes Landungsfeld" , „Der König
der amerikanischen Vagabunden" , „Semesterbeginn in
Eton" und „220 Stundenkilometer auf dem Motorrad",
der neueste deutsche Weltrekord .
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Alle Altersgenossen und Altersgenossinnen
nebst Angehörigen werden zu der am

Sonntag, 12. Skt . , abends 7.Z0 Ahr
im Hotel Lamm in Wildbad

stattfindenden

Vierziger - Leier
herzlich eingeladen.

Die Beauftragten.
IMMMMMMMMMIMMIMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMUMMMMMMMMM

Diejenigen, welche am Festessen teilnehmen wollen,
werden dringend gebeten , sich bis spätestens morgen
abend beim Kassier, Herrn Herrn . Brachhold, Schreiner¬
meister , oder bei Herrn A , Schmid i . Fa , Ehr . Schmid

L Sohn , anmelden zu wollen.
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hlafzimmer nußbaum po-
ct (muschelform ) , Wasch-
nmode und Nachttisch mit
armor und guten Rösten
r Mk. 200. — . Dasselbe
hlafzimmer in massiv eichen
r Mk. 200.- . Bettstellen
n Mk . 8. — an , Röste von
k. 10 .— an , Matratzen
—45 Mk . , 2 neue Eichen -
itstellen nur Mk . 90 .—, 2
ll - lackierte Bettstellen Mk .
. — , Plüschdivan 50 Mk . ,
>aiselongues 35 Mk . , Kll-
mschränke , 1 Ladenschrank

mit Sckriibladen

Mel-U- M -MtMs
Fk.öWle .WWim

Theaterstratze 4
Eingang auch Rosenstraße 7 .

Mittwoch , den 9 . Oktober
präzis 8 Uhr abends

eines me« Wmeislers.
Vollzähliges Erscheinen ist

dringend erforderlich .
Der Ausschuß .

nebst 7ukebür Irauken Sie billigst bei

Nucki- unä LLpierkünätunx.

I ss I
-- Schützen - Abteilung - es Z
^ Krieger- und Militärvereins Wil-ba- ^

Am kommenden Sonntag den 13 . Oktober 1929
findet ein

Werbe-
uns preisschieften

statt .
Beginn : Vormittags 11 Uhr bis zum Einbruch

der Dunkelheit.

Anschliefien-PreisverMLung
im Saale der Rennbachbrauerei.

Wir laden hiezu unsere aktiven und passiven
Mitglieder , sowie Freunde und Anhänger des

Schießsports herzlichst ein .
Der Äusfchufi .

Auch Nichtmitglieder können sich am Preisschießen
beteiligen.

-- Nbungsfchiefienfindet am Donnerstag ^
^ 10 . Skt . , nachm, von 4 Ahr an statt. ^
MMlI»» I»M» I !M !» I» I» I » II» ttttttM»»»»ü

lunmlmlll
üdöp allen
keklsmesi'ten
stellt im V/onclel äer weiten äie ^eitunzs -
/m ^eiZe. — Decker KaulmLmn bestätiZt
638 äureli reetit tiSusjZe Insertion im

«MW/MN 7/Ui « A77 .
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